
Vorweg – es war ein großer Erfolg für
die Lungauer Imker. In den Zeitun-

gen wurde fleißig darüber berichtet (Kro-
nen Zeitung, Landeszeitung, Bezirkszei-
tungen...) Am 4. August wurde der Lehr-
pfad durch den Bezirkshauptmann und
den Bürgermeister offiziell eröffnet.
Die Idee zu diesem Lehrpfad entstand
schon vor einigen Jahren. Durch
großzügige Unterstützung seitens der
Gemeinde und einiger Sponsoren wurde
dieses Projekt schließlich möglich. Über
400 Arbeitsstunden wurden von den Im-
kern geleistet. Das passende Grund-
stück stellte ein einheimischer Wirt zur
Verfügung – und so konnte es losgehen.
Im Frühjahr wurde eine Hecke ange-
legt. Insgesamt wurden zusätzlich fast
30 verschiedene Sträucher und Bäume
gepflanzt – über 250 neue „grüne Lun-
gen“ waren es insgesamt. Heute sind
diese Pflanzen und Bäume natürlich
auch auf Schildern benannt.

Der Eingang befindet sich direkt beim
Parkplatz des Lacknerwirtes in Göriach.
Hier steht eine große Wabenstruktur mit
einer Breite von ca. 4,5 m und einer
Höhe von ca. 4 m die die Besucher will-
kommen heißt. Hier geht man hindurch
und schaut sich die Lehrtafeln, die ent-
lang eines Baches aufgestellt sind, an.
Wer beim Honiggewinnspiel mitmachen
will, muß sich diese Tafeln vielleicht
noch etwas besser ansehen um alle Fra-
gen richtig beantworten zu können.
Wenn man bei der Bienenhütte ankommt,
hat man ungefähr die Hälfte der Strecke
zurückgelegt. (Gesamt ca. 800 m)
In der Hütte arbeiten zwei Vollvölker für
den Gewinn beim Quiz. Der Honiger-
trag dieser beiden Völker wird nämlich
einmal jährlich an die Teilnehmer dieses
„Honiggewinnspiels" verlost.
Zu sehen sind auch einige Stöcke aus
früherer Zeit, wie sie in unserer Gegend
sehr gebräuchlich waren.
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Natürlich darf hier auch ein Schauvolk
mit einer gezeichneten Königin nicht
fehlen.
Sehr gute Einblicke in ein Bienenvolk
zeigt die Fotobeute – hier kann man
auch sicher nicht gestochen werden. Ei-
nige Informationstafeln sind auch noch
aufgestellt.
Am Ende des Lehrpfades befindet sich
ein Schauvolk in einem hohlen Baum-
stumpf. Hier wurde ein Schwarm ein-
quartiert, der hier auf Naturbau sich
selbst überlassen ist (außer Varroabe-
handlung). 
An der Vorderfront dieser Bienenwoh-
nung wurde vom international aner-
kannten Künstler Bernhard Prähauser
ein Gesicht geschnitzt. Der Mund ist zu-
gleich das Flugloch. Durch ein Glas-
fenster an der Rückseite kann das Volk
beobachtet werden.

Der Lehrpfad ist so aufgebaut, dass je-
der Interessierte – egal ob Imker oder
Nichtimker – sich hier informieren kann.
Wer will, kann aber auch gegen Voran-
meldung beim Lacknerwirt einen Imker
als fachkundigen Begleiter haben.
Die Nähe zum Wirtshaus erhöht die Be-
sucherfrequenz enorm – dies ist Absicht.
Der Lehrpfad sollte ein möglichst großes
Publikum  für die Imkerei und für die
Bienen mit ihren wertvollen Produkten
informieren und interessieren. Die ver-
mittelten Informationen sollen auch
(zukünftige) Honigkonsumenten vom
Wert der heimischen Bienenprodukte
überzeugen. Somit profitieren auch alle
Imker von so einem Lehrpfad.
Wir alle sollten viel mehr in Öffentlich-
keitsarbeit investieren – so könnten wir
Jungimker und überzeugte Honigkon-
sumenten gewinnen.
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